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Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom Mittwoch, 20. November 2024 

20.00 Uhr, im Pfarreisaal in Sitterdorf  
 

Versammlungseröffnung 

 

Stimmberechtigte  2802 

Anwesende  47 (1,67 % aller Stimmberechtigten) 

Vorsitz  Paul Würms, Präsident 

Protokoll  Mirjam Steinmann-Erb, Aktuarin 

Stimmenzähler*innen  Maria Rosa Carvalho, Thomas Mäder 

 

Der Präsident Paul Würms begrüsst die anwesenden Kirchbürger*innen zur Kirchgemeinde-

versammlung im Pfarreisaal in Sitterdorf. Namentlich entschuldigt haben sich Pfarrer Christoph 

Baumgartner, Kaplan Max Mündle, Pfarreiseelsorgerin Martina Masser, Andrea Brühlmann, Doris 

Büeler, Thekla und Otto Hinrichs, Othmar Künzle, Thomas Vicentini, Leo Wolfinger, Rita Ziegler. 

Der Präsident stellt fest, dass die Einladung zur Versammlung fristgerecht zugestellt wurde. 

 

Als Gast und ohne Stimmrecht anwesend ist Christina Wallau, Kirchenmusikerin im Pastoralraum 

Bischofsberg. 

Gegen die Stimmberechtigung von Anwesenden werden keine Einwände erhoben.  

 

Traktanden:  1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 5. Juni 2024 

  2. Budget 2025 mit einem Steuerfuss von 24 % (wie bisher) 

  3. Mitteilungen aus dem Pastoralraum 

  4. Mitteilungen aus der Kirchgemeinde  

  5. Allgemeine Umfrage 

    

Zur Traktandenliste gehen keine Änderungswünsche oder Ergänzungen ein.  

 

1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 5. Juni 2024 

Eine Zusammenfassung des Protokolls der Kirchgemeindeversammlung vom 5. Juni 2024 wurde in 

der Botschaft abgedruckt. Das vollständige Protokoll konnte online auf der Webseite des 

Pastoralraums nachgelesen werden. Der Präsident stellt das Protokoll zur Diskussion, diese bleibt 

unbenutzt.  

Das Protokoll wird einstimmig genehmigt und der Aktuarin Mirjam Steinmann-Erb verdankt. 

 

2. Budget 2025 mit einem Steuerfuss von 24 % (wie bisher) 

Das Budget 2025 wird von Cornelia Keller, Verantwortliche für das Ressort Finanzen, erläutert. Das 

Budget 2025 geht von einem Gesamtaufwand von CHF 1'880'046 und einem Gesamtertrag von CHF 

1'699'692 aus, woraus ein Aufwandüberschuss von CHF 180'354 resultiert.  

Bei der Budgetierung des Personalaufwands wird nicht mehr von einer Besetzung aller 

Stellenprozente ausgegangen, da es im Bereich Pastorale Leitung und Seelsorge im kommenden 

Jahr zu Veränderungen kommen wird. Im Budget berücksichtigt sind der Stufenanstieg und der von 

der Landeskirche in Aussicht gestellte Teuerungsausgleich von 1.5 %. Die definitive Höhe des 

Teuerungsausgleichs wird Ende November festgelegt, dieser ist für die Kirchgemeinde verbindlich.  
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Cornelia Keller erläutert die Budgetzahlen in einzelnen Aufwandkonti: Unter dem Konto Sach- und 

übriger Betriebsaufwand werden unter anderem der Aufwand für Versicherungen, Materialien, 

Energie sowie Lizenzgebühren abgerechnet.  

Im Jahr 2025 sind zwei grössere Investitionen in Gebäude geplant, die aus Sicht des 

Kirchgemeinderates unbedingt nötig sind. Einerseits ist dies die Schimmelsanierung in der Kirche St. 

Pelagius für rund CHF 47'000 und die Sanierung des Vorplatzes in St. Pelagiberg für rund CHF 6'500. 

Im Budget aufgenommen wurden zusätzlich CHF 10'000 für die Begutachtung der Liegenschaften 

durch eine Fachperson und damit verbunden eine Zusammenstellung der anstehenden 

Unterhaltskosten in den kommenden Jahren. Ebenfalls berücksichtigt wurde ein Betrag für eine 

allfällige externe Begleitung oder Beratung im Zusammenhang mit der Suche nach neuen 

Mitarbeitenden im Bereich Seelsorge.  

Die Abschreibungen schlagen mit CHF 84'000 zu Buche. Davon entfallen CHF 60'000 auf die 

Abschreibung der Sanierung Stiftsamtei und CHF 24'000 auf die Licht- und Elektroanlage in der 

Kirche St. Pelagius.  

Im Konto Transferaufwand werden die Zentralsteuer an die Landeskirche, die Entschädigungen an 

Gemeinden für Steuerbezug und Beiträge an Dritte (z. B. Bibliothek, Jubla, Kibi) aufgeführt.  

 

Bei der Budgetierung der Steuereinträge stützt sich der Kirchgemeinderat jeweils auf die Prognosen 

der Steuerämter. Die Steuereinnahmen bei den natürlichen Personen bleiben im Vergleich mit der 

Rechnung 2023 weitgehend konstant. Grössere Schwankungen bei den Steuereinnahmen gibt es bei 

den juristischen Personen.  

Paul Würms ergänzt, dass die Steuereinnahmen bei juristischen Personen seit 2022 markant 

zurückgegangen sind. 

 

Der Präsident informiert, dass die Kirchgemeinde in diesem Jahr ausgleichsberechtigt sei und 

deshalb durch den Finanzausgleich rund CHF 27'000 erhalten habe. Konsequenz des 

Finanzausgleiches ist, dass die Kirchgemeinde in den nächsten drei Jahren bei Ausgaben über CHF 

15'000 die Zustimmung des Kirchenrates benötigt.  

 

Franz Schildknecht fragt, ob das Pfarrhaus in St. Pelagiberg vermietet sei. Dies wird von Paul Würms 

bejaht. Die Pfarrhäuser in Bischofszell, Sitterdorf und St. Pelagiberg sind vermietet. 

 

Alfred Ammann möchte wissen, wie der Kirchgemeinderat die Steuereinnahmen gewichtet, da der 

Kanton nicht einmal die Steuern 2022 abgeschlossen habe. Paul Würms betont, dass sich der 

Kirchgemeinderat bei der Budgetierung an den Prognosen der Gemeinden orientiert. Bea Vicentini 

ergänzt, dass es tatsächlich über das Konto «Steuern aus Vorjahren» aber auch zu grösseren 

Korrekturen kommen kann.  

 

Dem Antrage des Kirchgemeinderates, das vorliegenden Budget 2025 mit unverändertem Steuerfuss 

von 24 % zu genehmigen, wird einstimmig zugestimmt. 

 

3. Mitteilungen aus dem Pastoralraum 

Personelles - Ausblick 

Der Präsident informiert, dass beide Seelsorgende im nächsten Jahr den Pastoralraum verlassen 

werden. Die Pfarreiseelsorgerin Martina Masser wird ihr Pensum Anfang Jahr auf 50 % reduzieren 

und im Frühling ihre Anstellung beenden. Pfarrer Christoph Baumgartner wird den Pastoralraum 

voraussichtlich auf Ende September verlassen. Der Kirchgemeinderat hat sich entschieden, vorerst 
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eine Stelle auszuschreiben. Die Suche nach einer neuen Person für die Seelsorge geschieht in enger 

Zusammenarbeit mit den Verantwortlichen des Bistums.  

Gleichzeitig wird eine engere Zusammenarbeit mit anderen Pastoralräumen geprüft.  

 

4. Mitteilungen aus der Kirchgemeinde 

Unterkunft für Asylsuchende im Pfarrhaus Sitterdorf 

Das Pfarrhaus in Sitterdorf ist immer noch an die Peregrina Stiftung vermietet. Aktuell steht das 

Pfarrhaus leer. Die Verantwortlichen der Stiftung hoffen, Anfang 2025 neue Asylsuchende im 

Pfarrhaus unterbringen zu können. 

 

Pfarreirat 

Der Pfarreirat war über lange Zeit eine sehr wertvolle Gruppierung. Leider konnten keine Personen 

gefunden werden, um Vakanzen zu ersetzen. Aufgrund der aktuellen Situation wurde mit den noch 

bestehenden Gruppen entschieden, dass die Pfarreiräte in allen Pfarreien per Ende Jahr aufgelöst 

werden sollen. Aufgaben, welche bisher durch den Pfarreirat übernommen wurden, sollen zukünftig 

anders organisiert werden. Für die Organisation der grösseren Anlässe (2-3 Anlässe pro Jahr) werden 

Personen gesucht, die diese Aufgabe übernehmen möchten.  

 

5. Allgemeine Umfrage 

Paul Würms eröffnet das Traktandum.  

• Guido Fontanive möchte wissen, wie viele Kirchenaustritte die Kirchgemeinde Bischofszell in 

diesem Jahr hatte. Paul Würms informiert, dass bis jetzt rund 60 Kirchenaustritte verzeichnet 

wurden.   

 

Aus der Versammlung werden keine weiteren Fragen gestellt.  

 

Versammlungsschluss 

Gegen die Versammlungsführung werden keine Einwände erhoben. 

Mit einem Dank an alle Beteiligten und den folgenden Zitaten von Karl Rahner schliesst der Präsident 

die Versammlung um 20.35 Uhr. 

 

"Wir leben in einer Zeit, wo es einfach notwendig ist, im Mut zum Neuen und Unerprobten bis zur 

äussersten Grenze zu gehen."  

 

"Wissen wir eine Antwort, wenn einer uns fragt: was wollt ihr Christen in den nächsten zehn Jahren 

konkret, was wollt ihr heute erreichen, was noch nicht ist, aber nach euch werden soll, und zwar hier 

und jetzt und nicht nur in der Ewigkeit?"   

 

 

Bischofszell, 20. November 2024 

 

Der Präsident:                   Paul Würms 

Die Aktuarin:                     Mirjam Steinmann-Erb 

Die Stimmenzähler*innen:    Maria Rosa Carvalho, Thomas Mäder (Vorsitz Wahlbüro Andreas 

Scheiwiler) 


